
für den

Unterlahn-Kreis.
Amtliches glatt für die Dekanntmachungen des Landratsamtesu.des Kreisausschusses.

Tägliche Keilage pae  Dirzer «rrd Gmfer Zeitung.
4 Preise der Anzeigen: Ausgabestellen« Druck nr» Verlag vonH. Lhr. Sommer,,
Die rinsp. Petitzeilr oder deren Raum 1bP?g„ In Diez: Rosrnstraße 88. 4mS und Diez. J

Rrllamrzrilr 50 Psg. In Em»: Römerstraße Sb.

srr. 237 Diez, Dienstag de« 10. Oktober ISIS 8S. Jahrgang

Amtlicher Teil

Verordnung.
Auf Grund der Bunbesratsverordnung dum 25. Sep¬

tember 1915 — Reichsgesetzblatt Seite 697 — und! dum
4. November 1915 —- Reichsgesetzblatt Seite 728 — wird
für den Ilnterlahnkreis folgende Verordnung erlassen:

8 i.
Die Wallnüsse aus der Ernte 101(1 werden zu Gunsten

des Kreises beschlagnahmt.
8 2.

Die Besitzer von Wallnußbäumen sind verpflichtet, die
Früchte rechtzeitig zu ernten , ordnungsmäßig zu behan¬
deln und aufzubewahren.

8 3.
Trotz der Beschlagnahme dürfen die Besitzer von Wall-

uußbäumen den zehnten Teil ihrer Ernte fiir sich ver¬
wenden.

8 4.
Die Besitzer sind verpflichtet, der Gemeindebehörde an¬

zugeben, wieviel Wallnüsse sie. geerntet haben. Die Ab¬
lieferung der Wallnüsse hat an die vour Kreis noch zu
bestimmende Stelle zu geschehen.

8 5.
Mrt Gefängnis bis zu sechs Moiraten oder mit Geld¬

strafe bis zu 1509 Matt wird bestraft , lver den vorstehen¬
den Anordnungen zuwiderhandelt.

8 6.
Diese Verordnung tritt am Tage der Veröffentlichung

im Amtlichen Kreisblatt in Kraft.
Diez,  den 3. Oktober 1916.
Der Kreisansschutz des Nnterlahnkreiscs.

J .-Nr . ll . 19366. Diez?  den 3. Oktober 1916.
Die Herren Bürgermeister werden ersucht, die vor¬

stehende Verordnung den Besitzern sofort bekannt zu geben
und sic zur ordnungsmäßigen Anzeige-Erstattung anzu¬
halten.

Bestimmt binnen 19 Tagen ist mir eine Liste vorzu-
legen, aus der der Name des Besitzers und die Menge
der geernteten Wallnüsse hervorgeht.

Der für die jWallnüsse zw zählende Kaufpreis wird später
mitgeteilt werden.

Der Kreisansschutz des Unterlahnkreises.
Duderftadt.

J .-Nr . II. 10 697. Diez,  den 6. Oktober 1916.

Bekanntmachung
Betr . Aufhebung der Beschlagnahme

von Tafeläpsel.
Die Tafeläpfel werden von der Beschlagnahme hiermit

freigegeben.
Als Tafeläpsel gelten ausschließliw gepflückte, sortiert^

in festen Gefäßen auch in Körben verpackte Aepfcl.
Wirtschaftsäpfel

worfen.
sind der Beschlagnahme noch weiter unter-

Der Landrat.

J .-Nr . 10298 . II. Diez,  den 4. Oktober 1916.
Bekanntmachung.

Alle verkäuflichen Schlachtschweine v.n mehr als 80 üq.
Lebendgewicht dürfen nur an den Viehhandelsderband abae-
licfert werden.

Im Falle des Verkaufs find die Schweine an die Kreis¬
sammelstelle in Diez anzuliefcrn .

Personen die sich ein Schwein kaufen wollen , um es
mindestens 6 Wochen zu halten ulm als Selbstversorger zu
schlachten, müssen sich Tiere unter  80 Kg. Lebendgewicht an-
schaffen.

Der Borsitzende des Kreisausschusses.
Duderftadt.

J .-Nr . 10 271. II. Diez,  den 5. Oktober 1916.
Bekanntmachung

Der Herr Regierungspräsident hat das am 16. Juni 1916
erlassene Verbot des Kälbcrschlachtens nunmehr wieocr aus-
gehoben. Einer Genehmigung zum Berka,if von Mutterkälbw
bedarf es daher für die Zukunft nicht mehr.

Der Vorsitzende de» Kreisausschnsses.
Duderftadt.

\
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Bekanntmachung
der Reichsfuttermittelstelle betreffend Bestimmungen
ü b e r d e n An ka u f v on G e r ste f n r knn t i n g e n t i e r t e
Betriebe und die Ausgabe der GerflenbczugK '-
scheine. - .

Ans Grund des' 8 20 Abs, 4 der Verordnung über Gerste
»ns der Ernte 1916 borst6. Juli 1916 (Reichs-Gefetzbl. S . WO)
und der Bekanntmachung vom 5. August 1916 (Reuhs-Ge,etzvl.
S . 924) wird folgendes bestimmt:

1. Der Ankauf von Gerste für alle Betriebe, die auf Grund
der Festsei'-ung von Kontingenten Gerste verarbeiten oder ver¬
arbeiten lassen dürfen, erfolgt ausschließlich! gegen von uns
ausgcgebene Gerstenbezugsscheine.

Kontingente werden erbalten : Graupenmühlen, ,i!al,,- uar
Gerstenkaffeefabriken, Preßhefesabriken. Brauereien . Malzel-
traktfabriken einschließlichMmngnebrauercien und Karwsfrl-.
spiritusbrennereien.

2 Die Gerstenbezuqsscheinelauten auf den Inhaber,
Reibe A über 50 to,  Reihe B über 20 to,  Reihe C über 10 to,
Reihe D Mer 5 to,  Reihe F über 1 to,  Reihe F über lh J °>
das zweite Blatt enthält je 4 Teiloefcheinigungen rn doppelter
Ausfertigung. _ .

Die sämtlichen Gerstenbezugsscheine werden der Reechs-
Gerstengesellschaftm. o. H. in Berlin .W. 8, Wilhelmstraße 69 a,
lausgehändigt. Diese allein ist zum An.ans °°n Gerste gegen
Olerstenbezugsscheine ermächtigt. Sie kauft durch ihre Geschafis-
stellen, Kommissionäre und Aufkäufer unmittelbar son den
Landwirten. _ .

Der selbständige Einkauf von Gerste ist den kontingentierten
Betrieben nicht gestattet.

4. Beim Abschluß des Verkaufs von Gerste für Betriebe
mit Kontingent sind dem verkaufenden Landwirte so viele
Gerstenbezugsscheine ausßuhänoigen, als der, Menge der zu
liefernden Gerste entsprechen.

5. Rach 8 7 Abs. 2 der Verordnung vom «

M n st e miifl
ittimuTjuug.rniutl

her Lanhstnrnrpfiich . tigon

3 3 i

ÖcS

o. oiaa.i 8 . ««, . - - - - - - - ^ 16
sind diese Verkaufsgeschäftebinnen 3 Tagen nach dem Ab¬
schlüsse dem KÄnmunalverbande anzuzeigen, für den die Gerste
beschlagnahmt ist. Bei der Anzeige oes Geschäftes find die
Gerstenbezugsscheine dem Kommunalverbonte mit einzureichen.
Dieser behält die Bezugsscheine als Belag zurück.

Wird nur ein Teil oer Menge geliefert über die der Bezugs¬
schein lautet , so hat oer Kommunalverband die gelieferte Menge

Re nächst offene Nummer oer jedem Gerstenbezugsschem an-
gehängten ' Teilbescheinigungcn einzutragen . Die Teilbcscbei-
nigungen der rechten .Hälfte sino in Uebereinstimmung m,t denen
der linken Hälfte auszufüllen, alsvann abzutrennen und als
Belag zurückzubehalten. .

Die in einem Monat znrückbehaltenen Bezugsscheine oder
ÄJlC Ul tiucm . . . r r  da

Teilbeickeinigungen von solch, sind mit der Ger,tenbestandsanz.' iqe
für diesen Monat der Reichsfuttermittelstelle einzureichen.

6. Wollen Unternehmer landwirtschaftlicher Betriebe, denen
ein Kontingent gegeben ist, nach 8 6 Abs. 2 der Verordnung
selbstgebauteGerste im eigenen Betriebe verarbeiten, w gaben
sie sich eine Bescheinigung ihres Kommunalverbandes darüber
zu verschaffen, daß sie die zu verarbeitende Gerstenmeng? iclbst
ocerntet haben, und unter Vorlegung dieser Beicheinigung vor
Beginn der Verarbeitung Bezugsscheine über die entsvrechende
Menge Gerste von der Reichs-Gerstcngesellschaftm. b. H. zu
erfordern. Demnächst sind die Bezugsscheine dew Kommunalver-
bande einzureichen.

Mit den Bezugsscheinen ist in der zu Ziffer o vorgeschrie¬
benen WeiseW Verfahren.

7 Beim Ankauf der Gerste durcg, die Aufkäufer der Reichs-
Gerstcngesellschaftm. b. H. dürfen die jeweilig von dem
Präsidenten des Kriegsernährnngsamtes festgesetzten Preis? nicht
überschritten werden.

8. Nur die durch, Bezugsscheine oder Teilbescheinignngen
bcleatcn Mengen iverden dem Kommunalverbande nach W 2_
und 24 der Verordnung vom 6. Juli 1916 als an Betriebe mit
Kontingent geliefert auf die von ihm abzuliefernocn tcengen
„„sc,,*»...

Jahrganges 1888 und derjenigen ungedienten
Leuten die in der Zeit vom 8. September 1870
bis einschließlich 31. Dezember 1875 geboren¬
sind und früher die Entscheidung „dauernd n a-
tauglich " erhalten haben.

Die Musterung der vorstehend genannten Mannschaften
findet an den nachbenannten Tagen in Diez uno zwar im
Hotel „H o f v on H o l l a n d" statt.'

Mittwoch , den 11 . Oktober 1916,
vormittags 8 Uhr

für die Gemeinden: Allendorf, Altendiez, Attenhauun . Aull,
Balduinstein, Becheln. Berghausen, Bergnassau-Scheuern, Bern-
drvth Biebrich Birlenbach, Bremberg, Burg,chwalbach, Cham
lattenbea-g. Cramberg. Diez, Dausenau, Dessighofen, Trene-
thal und Dörnberg.

Donnerstag , den 12 . Oktober 191 «,
vormittags 8 Uhr

für die vwmeinden: Dörsdorf, Dornholzhausen, Bad Ems,
Ebertshausen, Eisighofen, Eppenrod, Ergeshausen, Flacht. Frer-
cndiez, und Geilnau.

Freitag , den 13 . Oktober 191 «,
vormittags 8 Uhr

für die Gemeinden: Geisig, Giershausen, Gückingen. Guten¬
acker, Hahnstätten. .Hambach, Heistenbach, Herold. Hrrshb-rg.
Homberg, Holzappel. Holzheim, Horhausen, ^stelbach, .üalk-
osen, Kaltenholzhausen, Katzenelnbogen, Kemmenau, Klmacl-
bach, Kördors. Langenscheid und Nassau.

Samstag , den 14 . Oktober 1916,
vormittags 8 Uhr

für die Gemeinden: Laurenburg, Lohrheim. Lollschied. Mmel-
yrfi . Mittelfischbach, Mudershausen, Netzbach. Niederneisen, Rl --
derticfenbach, Obcrsischbach. Oberneisen. Obernhoß Oberwies,
Pohl Reckenroth Rettert , Roth, Rupvenrod, Schaumburg,
Scheidt. Schiesheim. Schönborn, Schweighausen, Seelbach, L' ng-
hofen, Steinsberg . Sulzbach. Wasenbach, Weinähr, Winden und
Ziinmerschied.

Tie Landsturmpflichtigenmüssen pünktlich  um 3 Uhr
am Musterungslokale antreten.

Augenscheinliche Krüppel. Idioten PP. brauchen nicht zu
erscheinen. F ü r d i ese L e u te si nd e v e n t . am t s ar ? t-
l i che Atteste e i n z u se n d en oder  m i t zu b r r n g eu.
Wer durch Krankheit am Erscheinen im Musterungstermln ver¬
hindert ist, hat ein ärztliches Attest — spätestens zum Mustr-
runastermin — durch den betr. Herrn Bürgermeister einzu-
reirben. TaS Attest ist durch die Ortspotizeibehorde zu be-
glanbioen, falls der ausstellende Arzt nicht amtlich auwstcltt

Tie Herren Bürgermeister des Kreises werden ersucht,
d-e Gestellungspflichtigen in ihrer Gemeinde unverzüglich zu
dem Termin  zu laden  und vorstehende Bekanntmachung
l.nf w'rtsüblicke Weise zu veröffentlichen.̂

Wer ohne genügende Entschuldigung sich nicht zur Mufte-
runq stellt, hat schwere Strafen zu gewärtigen.

Während der Dauer oes M u ste r u n gs g e , cha l-
tes haben die Herren Bürgermeister rm Mustc-
rungslokale , solange Leute ihrer Gemeinde ge¬
mustert werden , zugegen zu fein,  um jeder« ,t auf
^erlangen über die Verhältnisse der LandsturmpflichtigenPe,-
fönlich Auskunft erteilen zu können. Die Aestellungspflichttgeu
und schließlich noch darauf aufmerksam zu »stachen, daß ste i>
reiner Kleidung und sauber gewaschen zum Musterung. t ' rinm

Zugänge an Landsturmpslichtigensind mir umgehend
zu melden.

Der Zivil -Borsitzende der Ersatz-Kommisho»
des Unterlahnkreises . ^

I . V.
Zimmermann . ,
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feit ergeben, tsaft, aitct-, a« e BVoVtpcfimicni, t>\c Ux VXt-v: Mxabteix
teiien , iiclt tootlyct einet etneuten Pockenichmtzimpinng untet *.
weiten, io'.neit îc nicht in den letzten 4 Iahten in Parken
erkrankt waren oder mit Erfolg rer PockenfchntztmVfnngunter»
tioaen worden find . Die Ausstellung eines Paffierfcheines zur
Reife in die besetzten feindlichen Gebiete nun; daher von der
Beibringung einer Bescheinigung hierüber abhängig gemach.
llÄVbctt

Diese Vorschriften gelten auch für Dienstreisen von Be¬
amten in die besetzten Gebietsteile.

Der Minister des Inner « .
In Vertretung,

gez. Drews.
• * *

L 914g Diez , den 7. Oktober 1916.
Wird hiermit veröffentlicht.

- Die Ortspolizeibehörden wollen die Jnteregenten hieraus
aufmerksam machen und veranlassen, oaß gleich bei Stellung
der Anträge auf Erteilung von Passierscheinen die entsprechenoen
Bescheinigungen beigesügt werden.

Ter KSniftl. Sandrat.
F. V-!

Zi mmermann. __
I -Nr, II. 10 444. Diez,  den 6. Oktober 1916.
Betr . die Ausführung der Schutzpockenimpfung

im Jahre 1916.
Diejenigen Herren Bürgermeister die noch mit der Erle¬

digung meiner Verfügung vom 3, März 1916, J .-Rr IT-,
_Kreisblatt Nr . 61 — betr . die Einsendung der Jmpflrsten-
Nebersichten usw, im Rückstände sind, werden um umgehende,
Erledigung  derselben ersucht.

Wer Landrat . _

*S» vmw. . . ,—
CYICX« Vtonvmcixvtiü \\ x\ v> uw utn xv\vv

a\ atx üctuetAuu êa , t&«'e\ tts \v«vtt&= nvrti mc aveteanta eawavteva'vnex,c >
Ueu, i)\e nicht entrPtechenNi>en etfaXicnctvs»ox'\AycV\V5\\
beitet find

I. 9157.

Ich verweise ans meine Betsiignng vom 3, Jnni v , I »,, M,
4997̂ Kreisblatt Nr . 131 und ersuche wieverholt um genaue
Beachtung der gegebenen Bestimmungen.

Der Zivil -Borsitzcnde»er Drsatz»Som« isfio«
de» Unterlahnkreise».

I . B. >
Zimmermann._ _

D i e z, den 7. Oktober 1916.
Bekanntmachung.

Der Kriegsauchchutz für Oele und Fette i» Berlin hat die
Central-Darlehnskasse für Deutschland in Wiesbtwen sur den
RegierungsbezirkWiesbaden mit Ausnahlm>e des KreiseS Bieden¬
kopf als Kommissionär ernannt.

Der Kdnigl. Landrat:
I . B.

Zi mmermann._
Bekanntmachung.

Die Inhaber der bis zum 13. September 1916 ausgestellten
Bergütungsanerkenntnisse über gemäß § 3 Ziffer 3 und 4
des Kriegsleistungsgesetzesvom 13. Juni 1873 rn den Mo-
naten Dezember 1914, Januar -Dezember 1915 und Januar
1916 bis Juni 1916 gemährte Kriegsleistungen im Regierungs-
Bezirk Wiesbaden iverden hiermit aufgesorvert ,die Vergütungen
bei der Königlichen Regiernngshauptkassehier bezw. den zu¬
ständigen Königlichen Kreiskassen gegen Rückgabe der Aner¬
kenntnisse in Empfang zu nehmen.

Es kommen die Vergütungen für Benutzung von Ge¬
bäuden und Grundstücken, iowie Vorspann in Betracht. Den
betreffenden Gemeinden wird von hieraus noch besonders
mitgeteilt^ welche Anerkenntnifse in Frage kommen und wie¬
viel die Zinsen betragen. Ans den Anerkenntnissen ist aber
Vergütung und Zinsen zu quittieren ; die Quittungen müssen
ans die Reichshanptkasse lauten. .

Ter Zinsenlaus hört mit Ende dieses Monats aus. Die
Zahlung der Beträge erfolgt gültig an die Inhaber der An¬
erkenntnisse gegen deren Rückgabe. Zu emer Prüfung der
Legitimation der Inhaber ist die zahlende Ka,se berechtigt,
aber nicht verpslichtet.

Wiesbaden,  den 19. September 1916.
Der RegiernngS• Präsident.

Im Aufträge:
gez. :) Kötter.

Millrilungen der
Rohmatnialstelle des Landwirlschastsministeririms
Vereinbarungen über Höchstpreise für Futterrüben-

und Gemüsefamen
Im Ministerium für Landwirtschaft , Domänen und

Forsten fanden Verhandlungen des Preisverbandes für Ge-i
inüsesamen statt , an ivelchen vie Preiskommission für tano-
wirtschaftliche Sämereien mit je zwei Vertretern der vn-
ainalzüchter von Futterrüben und Futtermöhren der Land¬
wirtschaft und des Samenhandels beteiligt war . Für alle
Verkäufe der Artikel , für welche, die Höchstpreise vereinbart
sind, sollen die nachstehenden von dem „Preisverband für
-Gemüftsamen" aufgestellten Richtlinien gültig sein.

Mlankogeschäftc dürfen nicht getätigt werden, - Be¬
stehende Verträge , wenn sie schriftlich nur für eine be¬
stimmte Zeit abgeschlossen sind, werden von die,er Be¬
stimmung nicht betroffen

Der Vorstand setzt die Höchstpreise so ftüh , wie die
Verhältnisse es gestatten , fest.

Die Höchstpreise Iverden in zloei Stufen festgesetzt, und
zwar:

1. für den Verkauf an Verbraucher,
2. für den Verkauf an Wiederverkäufer.

Die Preise sind so ftstznfttzen, daß einerseits die Möglich¬
keit der Erzeugung und Beschaffung gewahrt wird , anoerer-
seits selbst bei im Lauft der Zeit etwa notwendig werden¬
den Preiserhöhungen nicht schließlich Preise erreicht werden
können, die durch Ernte und Marktverhältnisse nicht gerecht¬
fertigt sind, so daß eine unbegriindete Ueberteuerung der
Ware vermieden wird . , ^

Vor Festsetzung der Preise soll die Meinung der Re¬
gierung und der Verbraucher gehört werden.

Original - und Spezial -Züchtungen, soww Neuheiten
werden von diesen Bestimmungen nicht getroffen . — Die
für Verbraucher gültigen Höchstpreise sollen den amtlichen
Stellen sofort mitgeteilt werden.

Der Höchstpreis bezieht sich auf gute Qualität . Es wird
deni Vorstand überlassen, auch für mindere Qualitäten
Höchstpreise festznfttzen.

Geringere Qualitäten sind entsprechend biiliger zu ver-
kaufen. t r, . . m

Verkäufe nach dem Anslande unterliegen keiner Prew-
beschränkung, dürfen aber nicht zu niedrigeren Preisen , als
für das Inland ftstgefttzt sind, getätigt iverden.

Die Vertragsstrafe beträgt das Zehnfache der über den
ftstgesetztcil Höchstpreis hinaus vorgenommenen Preis¬
erhöhung, mindestens aber für jeden Uebertretungsfall 50
Mark.

Für Uebertretnngen der sonstigen Bestimmungen , auch
bei Angeboten, in denen die Höchstpreise überschritten sind,
selbst wenn die Angebote nicht zum Geschäft führen, setzt der
Vorstand Vertragsstrafen nach eigenem Ermessen bis zur
Hohe von tausend Mark für den Einzelsall fest.Zu PL 1. 3. H. 4491.



..« av
R3 -g ^ S.%“ a «. sa
V' . -.i -- e es °T.

** a u>‘
, . er
I5.V « * Vw

_ _ r._ __ ^trvjttt\i
crt '/l ’cr fftt *» ivitvtip ein ' Wut irrt )it ' tt tum tnri  i= irr //

tterftänMgcn gu entfrljelben . tum betten her Wefcljulbigte einen
ernennen Tann, iväbrrnb bfe bcibeit anbei eit bimn ZUnftanb 1

beftimmt Werben.
Anträge auf Wenberungen von Höchstpreisen und son¬

stigen Bestimmungen sind an deu.Vorstand zu richten.
Der Borstand hat das Recht, von der Verhängung einer

Strafe abznsehen, trenn er die Ueberzeugung gewinnt , daß
nur ein Versehen, nicht aber eine bewußte Uebertretung
vorliegt.

Die Mitglieder siich durch Verpflichtungsschein zu bin¬
den, die festgesetzten Höchstpreise und die sonstigen Bcstim-
tmungen innezuhalten , die Verpflichtung zur Zahlung von
«Vertragsstrafen anzucrkennen, sowie Verzicht zu leisten auf
jeden Rechtsanspruch gegen den Verband , den Vorstand und
seine Mitglieder für Schäden, die ihm etw a aus den
Maßnahmen des Verbandes oder des Vorstandes erwachsen
könnten.

Der Preisverband soll cs sich zur Aufgabe machen, den
reellen Handel zu schützen, und soll geeignete Mittel er¬
greifen, uni den im allgemeinen Interesse ausgestellten
Handelsbedingungen allgemeine Geltung zu verschaffen.

Der Vorstand soll die Unterstützung der Regierung für
die Durchführung der Bestrebungen des Verbandes er¬
bitten.

Für die nachstehend aufgeführten Artikel gelten noch
folgende Bestimmungen:

1. Die Höchstpreise werden in drei Stufen festgesetzt:
I. für den Verkauf an Verbraucher , II . für den Verkauf
an Wieder Verkäufer, III . für den Großhandel.

2.  Für Mengen unter 50 Kg. dürfen die vor dem Kriege
gebräuchlichen Zuschläge berechnet werden.

3. Für Futterrübcnsamen -Vcrkäuse gelten die „Deut¬
schen Normen fiir den Handel mit Fntterrunkelsamen 1914".

Die Frage der  Säcke . Ta die Erhaltung der Sack¬
bestände in dieser Zeit eine national -wirtschaftliche Not¬
wendigkeit ist, sollen die Verkäufer von den Kunden Stel¬
lung der nötigen Füllsäcke verlangen . Wo dieses nicht
möglich ist, soll der Samen in Leihsäcken geliefert werden,
die, um auf die Kunden einen Druck zur Rücksendung aus-
ztküben, zu den heutigen hohen Preisen in Rechnung ge¬
stellt , jedoch bei freier Rücksendung innerhalb einer be¬
stimmten Zeit zu dem berechneten Preise abzüglich 20
Prozent Abnutzungsgebühr gutgeschrieben werden.

H ö ch st p r e i se,
vereinbart in der Sitzung im Landwirtschastsministerilun!

am 25. September 1916.
Alle Preise verstehen sich per 50 Kg. Und alle Ge¬

schäfte unter Zugrundelegung der obenstehenden Richt¬
linien.
I. Futterrüben

(Futterrunkcln , Tickwurz, Burgunderrüben)
Gruppe I. : Eckendorfer und ähnliche walzenförmige Sor¬

ten, ferner Golden Tankard , Oberndorfer , Leutewitzer,
Bauriac , Lanker, Futterzucker und ähnliche Weiße
Stufe I 95 Mk., Stufe II 85 Mk., Stufe III 75 Mk.

Gruppe II : Mammut , Flaschen, Oliven , Pfahl , Klumpen
und ähnliche Sorten , Stufe l 85 Mk., Stufe II 75
Mk., Stufe III 65 Mk.

II . Futtermöhren
1. Weiße grünköpfige, Samen mit Bart , Stuft I 400 Mk.,

Stuft II 360 Mk., Stute III 320 Mk. Abgeriebener
Samen Stuft I 650 Mk., Stuft II 600 Mk., Stuft III
550 Akk.

t;.,ti '.wr., tstufc in noo Wir.
U. guitblange gelbe Sanlfelbcv,  Samen mit SBnvt 'Stufe I

500  Mk ., Stufe II 450  Mk , Stufe III 400  Mk . Ab-
geriebener Samen Stufe I 800 Mk., Stufe II 700
Mk., Stuft III 650 Mk.

4. Gelbe stumpft Pfälzer , Goldgelbe stumpfe Lobbericher,
Lange gelbe Süchtclner , Samen mit Bart Stuft I
600 Mk., Stuft II 550 Mk., Stufe III 500 Mk. Aöffe-
riebener Samen Steife I 900 Mk., Stufe II 850 Mk.,
Steift III 800 Mk.

5. Orangengelbe grünköpfige Riesen, Samen mit Bart
Steife I 55V Mk., Stufe II 500 Mk., Stufe III 450
Mk. Abgeriebcner Samen Stuft I 850 Mk., Stuft II
800 Mk., Stuft III 700 Mk.

III. Kohl  r ii b e n (Futtersorten)
( Erdkohlrabi , Wruken, Dorschen)

1. Weiße rotgrauhäutige Riesen, Stufe l 200 Mk., Stuft IE
180 Mk., Stuft III 160 Mk.

2. Gelbe rotgmuhäutige Riesen. Stuft I 200 Mk.. Stuft II
180 Mk., Stufe lll 160 Mk

3. Weiße pommersche Riefen, Stuft I 210 Mk.. Stuft i.l
190 Mk., Stuft III 170 Mk.

( Die Höchstpreise für Klee- und Grassamen wurden iit
den Mitteilungen der Rohmaterialstelle des Landwirt-
schaftsministcriums vom 19. September d. I . bekannt¬
gegeben.)

Für die Preise von Futterrüben - und Gemüsesameu
wurden im Gegensatz zu den für Klee- und Grassamen
vereinbarten Preisen nicht 4, sonde'.u nur 3 Pretsstuftu
angegeben, da der Auskauf der Rohwaren vom Produ-
zenten deshalb nicht in Betracht kommt, weist diese Samen
säst ausschließlich von Gros-firmen entweder selbst ange¬
baut oder auf Grund von Verträgen bei Landwirten ver¬
wehrt werden. Die Großzüchter besorgen hier gleichzeitig
die Geschäfte des Großhändlers.

Berlin , den 2. Oktober 1916.

Nichtamtlicher Teil.

Frieden unter den Handlnngsgehilfenverbändcn.
Die großen Handlungsgehilfen -Verbände find über -inge-

kommen ,dahin zu wirken , daß die früher in der kaufmännischen
StaudeSbewegung vielfach herborgetretenen Kämpfe nach asm
Kriege nicht wieder in der bisherigen Rorm aufleben . Der
Meinungsaustausch über abweichende Anschauungen bleibt von
dieser Vereinbarung natürlich unberührt , da in grundsätzlichen
Fragen immer verschiedene Auffassungen bestehen weroen ; er soll
aber so ausgetragen werden , daß die Achtung vor der Meinnug
des andern nicht verletzt wird . Eine Reihe von Vertrags¬
mäßigen Bestimmungen soll die neue Vereinbarung sichern, ins¬
besondere auch dahin wirken, daß die Untergruppen der Zcn-
tralverbände sich an die Abmachungen der BerwaltuiMm halten.
Es ist deshalb in einem gemeinsamen Ehrenrat als Schieds¬
gericht eine Stätte geschaffen morden ,oeren Entscheidung im
Notfälle angerufen werden kann. Das Schiedsgericht bat seinen
Sitz in Hamburg und Berlin . An dem Abeommen sind beteiligt:
Deutscher Verband Kaufmännischer Vereine , Frankfurt n. M .,
Deutschnationaler Handlnngsgehilfen -Verband , Hamburg , Ver¬
band Deutscher Handlungsgehilfen zu Leipzig , Verein für
Handlungs -Commis vor 1858 (Kaufmännischer Verein ), Ham¬
burg.

Spart Brotmarken!

Verantwortlich für die Schriftleitung Richard Hein , Bad Cms.
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